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Im Monatlichen Klimastatus Deutschland

■ beziehen sich alle Angaben in der Regel auf die Bezugsperiode 1991 - 2020 .
Abweichungen von diesem Bezugszeitraum werden durch Angabe des jeweiligen
Vergleichszeitraums kenntlich gemacht .

■ beziehen sich Texte meist auf eine Auswahl von Stationen . Eine Stationskarte liegt
der Zip-Datei bei .

■ folgen die Namen von Hoch - und Tiefdruckgebieten der Namensgebung des Instituts
für Meteorologie der FU Berlin .

■ werden zur Darstellung von Karten und Grafiken statistisch interpolierte Rasterwerte
(aus einem größeren Stationskollektiv ) genutzt . Daraus abgeleitete Werte können
von Stationsmesswerten abweichen .

■ beziehen sich die Gebietsniederschlagshöhen auf den deutschen Flächenanteil der
Flusseinzugsgebiete .
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Glossar

Allgemeine und meteorologische Abkürzungen : Bft Beaufort ( Einheit für die Windstärke ) , die
Beaufort -Skala finden Sie im Internet un¬

NN Normal Null (Meeresspiegel ) ter www .dwd .de in der Rubrik Wetter¬
lexikon unter dem Stichwort „ Beaufort -

m Meter Skala "

MEZ Mitteleuropäische Zeit % Perzentil Statistisches Lagemaß . Die Werte eines
Datensatzes werden der Größe nach in

MESZ Mitteleuropäische Sommerzeit 100 umfangsgleiche Teile ( Perzentile )
zerlegt . Diese teilen den Datensatz somit

UTC United Time Coordinated : MEZ-1 Stunde in 1 % Schritte auf . Das x % Perzentil ist
der Schwellenwert innerhalb eines ge¬

Abb. Abbildung ordneten Datensatzes , bei dem x % aller
Werte kleiner oder gleich diesem Schwel¬

° C Grad Celsius , Temperatureinheit lenwert sind . Der Rest ist größer . Für das
20 % Perzentil bedeutet das beispiels¬

K Kelvin , Temperatureinheit , wird für die weise , dass 20 % der Werte unterhalb
absolute Temperaturskala genutzt , die
am absoluten Nullpunkt beginnt (0 K =

oder gleich diesem Schwellenwert liegen .

-273,15 ° C ) . Kelvin wird in dieser Ver¬
öffentlichung verwendet um Temperatur¬
abweichungen anzugeben . Die Differenz
zwischen 0 ° C und 1 ° C beträgt 1 Kelvin

nFK nutzbare Feldkapazität

Abkürzungen für die Bundesländer :
Min Minimumtemperatur am Erdboden =
am Erdboden Tiefstwert in der Zeit von 01 .00 Uhr bis BB Brandenburg

01 .00 Uhr MEZ des Folgetages in 5 cm
Höhe BE Berlin

Sommertage Tage mit einer Höchsttemperatur von BW Baden -Württemberg
mindestens 25,0 ° C

BY Bayern
Heiße Tage Tage mit einer Höchsttemperatur von

mindestens 30,0 ° C HB Bremen

Tropennächte Nächte ( 19 bis 07 MEZ) mit einem Mini¬
mum der Lufttemperatur von mindes¬

HE Hessen

tens 20,0 ° C HH Hamburg

Frosttage Tage mit einem Minimum der Lufttem¬ MV Mecklenburg -Vorpommern
peratur unter 0 ° C

NI Niedersachsen
Eistage Tage mit einem Maximum der Lufttem¬

peratur unter 0 ° C NW Nordrhein -Westfalen

mm Millimeter, Einheit für Niederschlag : 1 mm
entspricht 1 Liter pro Quadratmeter

RP Rheinland -Pfalz

SH Schleswig - Holstein
hPa Hektopascal , Standard - Maßeinheit für

Luftdruck (auf NN reduziert , ohne Statio¬ SL Saarland
nen oberhalb 750 m über NN )

SN Sachsen
m/s Meter pro Sekunde bzw . Kilometer pro
km/h Stunde , Einheit zur Angabe der Windge¬

schwindigkeit
ST Sachsen -Anhalt

TH Thüringen
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Allgemeiner Monatsrückblick - Deutschlandwetter im November

Zumeist wolkenverhangen

präsentierte sich dieser November . Tiefdruckgebiete und
ihre Ausläufer dominierten das Wetter in der ersten Novem¬
berwoche . Sie brachten vor allem der Osthälfte reichlich
Niederschlag und der Nordseeküste eine Sturmflut . Von der
zweiten Woche bis Mitte der letzten Dekade bestimmten
Hochdruck - oder gradientschwache Wetterlagen die Witte¬
rung . Unterhalb einer markanten Absinkinversion hielt sich
bodennahe Kaltluft mit Nebel und Hochnebel ; lediglich die
höchsten Mittelgebirgsgipfel und die Alpen ragten aus dem
Wolkenmeer heraus . Tiefausläufer durchmischten mehr¬
mals die ruhige Witterung und leiteten in der dritten Deka¬
de den Zustrom polarer Meeresluft ein . Der November en¬
dete unter verstärkter Tiefdruckaktivität - Sturm und
Schneefälle bis in mittlere Lagen inbegriffen . So fiel der son¬
nenscheinarme November im Norden und Osten mild, im
Westen und Süden kälter , in der Westhälfte gebietsweise
deutlich zu trocken und im Osten zu nass aus . Das zeigt die
Auswertung der Messdaten von 132 repräsentativen Wet¬
terwarten und -Stationen des Deutschen Wetterdienstes .

Ausgeglichene Temperaturbilanz
Die Mitteltemperatur lag in Deutschland mit 4,9 ° C knapp
über dem vieljährigen Mittelwert von 4,8 °C .
Dabei war es meist nordöstlich einer Linie Emsland -Vogt-
land wärmer als im klimatologischen Mittel . Positive Abwei¬
chungen von mehr als 1K gab es von der Nordsee bis zur
Oder , mit den größten Überschreitungen an Vorpommerns
Küste (Greifswald und Ueckermünde 1,9 K ) . Im Westen und
Süden dominierten negative Abweichungen . Sie erreichten
in Freiburg 2,0 K . Höchsttemperaturen von mehr als 15 ° C
traten am 01 . in einer Südwestströmung und vom 10 . bis
12 . in Süddeutschland oberhalb einer Inversion auf - das
höchste Maximum verzeichnete am 11 . Garmisch -Parten¬
kirchen mit 17,2 ° C . Die niedrigsten Minimumtemperaturen
wurden am 24. mit -6,5 °C ( in 2 m Höhe ) beziehungsweise
-10,2 ° C (am Erdboden ) am Flughafen Stuttgart gemessen .

Überwiegend trocken
Die Niederschlagshöhe betrug deutschlandweit 50 mm und
lag damit um 20 % unter dem klimatologischen Mittel von
62 mm .
Positive Abweichungen verzeichneten vor allem Gebiete in
der Osthälfte - im Nordosten wurden die Durchschnittswer¬
te um 50 % überschritten . Mehrere Stationen übertrafen ihr
Novembermittel bereits in der ersten Woche und Uecker¬
münde beendete den Monat mit einer positiven Abwei¬
chung von 105 % . Die größte monatliche Niederschlagshö¬
he verzeichnete mit 144 mm die Zugspitze , während die
Schmücke am 30 . mit 57,4 mm den höchsten Tageswert re¬
gistrierte . In den übrigen Gebieten war es trockener als im
Durchschnitt . Weniger als die Hälfte der mittleren Nieder¬
schläge fielen gebietsweise in der Westhälfte . Dabei war es
im Südwesten markant zu trocken . Die niedrigsten Werte

meldeten der Feldberg im Schwarzwald mit einem Defizit
von 76 % und das Klippeneck mit 17 mm .

Überwiegend sonnenscheinarm
Die Sonnenscheindauer lag in Deutschland mit 43 Stunden
um 22 % unter dem vieljährigen Mittelwert von 55 Stunden .
Lediglich von der Eifel bis zum Hunsrück sowie vereinzelt in
der Westhälfte und einigen Hochlagen wurden überdurch¬
schnittlich viele Sonnenstunden verzeichnet . Spitzenreiter
waren Hahn mit 125 % beziehungsweise die Zugspitze mit
140 Stunden . Sonst zeigte sich die Sonne kürzer als im Mit¬
tel - weniger als die Hälfte der durchschnittlichen Sonnen¬
stunden verbuchten der Nordosten sowie kleine Gebiete in
Osthessen und Oberfranken . Das Schlusslicht bildete An¬
germünde mit 18 Sonnenstunden beziehungsweise 36 %.

Abweichung im November von der Bezugsperiode 1991 -2020

m ■ -23%
12K

. 1

; ■ -3%
1.2K

| l -0 6K-47% m _ -48%
0.1K

J -0.7K-38H

I
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Abweichung vom Mittel 1991- 2020 für Temperatur zum Warmen
zum Kalten

und für Niederschlag ■ ■ zum Nassen
I I zum Trockenen
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Klimamonitoring im November - Niederschlag

Niederschlags höhe Niederschlagshöhe relativ zur
Bezugsperiode 1991 - 2020
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Im Gebietsmittel von Deutschland wurde eine monatli¬
che Niederschlagshöhe von 49,7 mm gemessen . Das sind
12,9 mm beziehungsweise 20,6 % weniger als im Mittel
des Zeitraums 1991- 2020 und 16,6 mm beziehungsweise
25,0 % weniger als in der Referenzperiode 1961-1990 .

Der November 2021 war damit der 59,- trockenste No¬
vember in Deutschland seit 1881 und der 47, -trockenste
seit 1901 und zählt damit beim Niederschlag zu den et¬
was trockeneren Novembermonaten .

Monatssummen des Niederschlags für November 1881 -2021

1890 1920 1950 1980 2010

.lli Gebietsmittel des Niederschlags
vieljihriger Mittelwert {1931 • 1960 ): 57,7 mm
vieljähriger Mittelwert (1961 • 1990 ): 66,3 mm
vieljihriger Mittelwert {1991 • 2020 ): 62,7 mm

“ • linearer Trend (1881 - 2021 ): +13,2 mm
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Klimamonitoring im November - Niederschlag

Gebietsmittelwerte der Niederschlagshöhe ( mm ) für November : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1922 - 2021 1972 - 2021 1961 -1990 1991 -2020 1992 -2021 2012 -2021 aktueller Monat

Schleswig - Holstein 71,1 73,9 83,1 68,5 67,8 63,9 63,9
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 63,4 64,1 66,4 62,6 61,1 54,1 42,7
Mecklenburg -Vorpommern 48,5 48,2 52,0 47,0 47,5 44,5 61,2
Berlin und Brandenburg 43,8 43,4 45,3 42,5 42,9 41,2 60,5
Nordrhein - Westfalen 75,9 75,9 78,7 75,3 72,5 62,6 44,9
Rheinland - Pfalz und Saarland 71,0 70,0 77,4 67,4 65,7 61,8 47,2
Hessen 66,1 65,4 71,3 63,8 62,1 54,8 37,8
Baden - Württemberg 76,0 78,3 81,9 76,4 74,3 72,1 39,2
Sachsen 52,1 55,2 52,3 54,5 54,8 44,3 62,0
Sachsen -Anhalt und Thüringen 48,8 49,9 48,8 51,0 50,9 42,6 49,5

Bayern 65,6 69,7 70,1 67,8 66,9 57,7 52,0
Deutschland 62,6 64,0 66,3 62,7 61,6 55,0 49,7

In der Tabelle sind die Gebietsmittelwerte der monatlichen Niederschlagshöhe für Deutschland dargestellt . Das Verfahren zur Berechnung der
Niederschlagshöhen oben unterscheidet sich von dem Verfahren zur Ermittlung der Gebietsniederschlagshöhen unten rechts . Für aktuelle
hydrometeorologische Untersuchungen wird die Verwendung letztgenannter Niederschlagsdaten empfohlen . Neben dem aktuellen Monat sind
jeweils die Werte der klimatologischen Referenzperioden 1961-1990 und 1991 -2020 sowie der letzten 100 , 50 , 30 und 10 Jahre dargestellt .

Niederschlagsreiche Zeiträume
( > 2 Tage , > 10 mm pro Tag , eine Auswahl )
2 Tage :

02 ./03 . Tholey 25,0 mm , Trier-Petrisberg 24,5 mm ,
06 ./07 . Leck 32,1 mm , Schleswig 27,2 mm ,
29 ./ 30 . Zugspitze 62,4mm , Oberstdorf 40,6 mm .

Starkniederschläge
( inklusive Niederschlagsmessstellen , eine Auswahl )
24 -stündige Niederschlagshöhen von mind . 50 mm :

04 . Usedom 64,5 mm , Dewichow 59,2 mm , Wolgast 54,6 mm
und Zemitz 52,6 mm ( Lk . Vorpommern -Greifswald , MV ) ,
Friedland 52,4 mm ( Lk . Mecklenburgische Seenplatte , MV ) ,
Rathebur 51,1mm und Ueckermünde 51,0 mm ( Lk . Vor¬
pommern -Greifswald ) , Potsdam 50,5 mm , Torgelow
50,3 mm ( Lk . Vorpommern -Greifswald ) , Treuenbrietzen
50,1mm ( Lk . Potsdam - Mittelmark , BB ) ,

30 . Ruhpolding -Seehaus 62,0 mm ( Lk . Traunstein , BY) , Schmü¬
cke 57,4 mm , Freudenstadt -Kniebis 56,3 mm , Reit im Winkl
56,1 mm ( Lk . Traunstein ) .

Gebietsniederschlagshöhen

Bundesländer mm %

Schleswig - Holstein und Hamburg 63 93

Mecklenburg -Vorpommern 61 128
Niedersachsen und Bremen 42 67
Sachsen -Anhalt 46 104

Brandenburg und Berlin 60 141
Nordrhein -Westfalen 45 59
Hessen 37 59

Thüringen 52 88
Sachsen 62 111
Rheinland - Pfalz und Saarland 48 71
Baden -Württemberg 40 53

Bayern (nördlich der Donau ) 46 72

Bayern (südlich der Donau ) 59 81

Bundesrepublik Deutschland 50 80

Gebietsniederschlagshöhen

Hydrologische Gebiete mm %
Eider 71 94
Schlei/Trave 54 90
Warnow/Peene 61 127
Ems 38 55
Weser 41 64
Elbe 55 108
Oder 68 165
Maas 35 53
Rhein 45 62
Donau 52 76

Daten aus 2402 Stationen im Bundesgebiet (mittlere
Anzahl ) und relativ zur Bezugsperiode 1991 bis 2020

www .dwd .de Deutscher Wetterdienst 7
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Klimamonitoring im November - Lufttemperatur

Lufttemperatur Abweichung der Lufttemperatur
von der Bezugsperiode 1991 - 2020

2 0 2 * « » 10
rei

Das Gebietsmittel der Temperatur für Deutschland be¬
trug 4,9 ° C . Gegenüber dem vieljährigen Mittelwert des
Vergleichszeitraums 1991-2020 war der November 2021
somit 0,1 K wärmer und im Vergleich zur internationalen
klimatologischen Referenzperiode 1961- 1990 um 0,9 K
wärmer .

Damit ordnet sich der November 2021 gemeinsam mit
den Jahren 1894 , 1964 , 1974 , 1984 und 1987 als
38 .-wärmster seit 1881 beziehungsweise als 35, -wärms -
ter seit 1901 unter die eher warmen Novembermonate
ein .

Abweichungen vom Monatsmittel der Lufttemperatur für November 1881 -2021

l - jbll -i llr
TT

i lüii m

1890 1920 1950 1980 2010

. a lll Positive
■|

"
| negative Temperaturanomalie

vieljähriger Mittelwert {1961 • 1990 ): 4,0 8C
vieljähriger Mittelwert {1931 - I960 ): 4,1 8C
vieljähriger Mittelwert {1991 - 2020 ): 4,8 8C
linearer Trend (1881 - 2021 ): +1,7 K
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Klimamonitoring im November - Lufttemperatur und Sonnenscheindauer

Gebietsmittelwerte der Lufttemperatur ( ° C ) im November : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1922 - 2021 1972 - 2021 1961 -1990 1991 -2020 1992 -2021 2012 -2021 aktueller Monat

Schleswig - Holstein 5,2 5,4 5,0 5,6 5,7 6,3 7,0
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 5,2 5,5 4,9 5,7 5,8 6,3 6,5
Mecklenburg -Vorpommern 4,6 4,9 4,5 5,0 5,1 5,9 6,7
Berlin und Brandenburg 4,5 4,7 4,4 4,9 4,9 5,8 6,0
Nordrhein - Westfalen 5,4 5,7 5,1 6,0 6,0 6,3 5,7
Rheinland - Pfalz und Saarland 4,6 4,8 4,2 5,3 5,3 5,6 4,4
Hessen 4,2 4,4 3,8 4,8 4,9 5,2 4,4
Baden - Württemberg 3,9 4,0 3,5 4,4 4,4 4,9 3,2
Sachsen 4,0 4,2 3,8 4,4 4,5 5,2 4,7
Sachsen -Anhalt und Thüringen 4,2 4,4 3,9 4,7 4,7 5,4 5,1

Bayern 3,1 3,3 2,8 3,7 3,7 4,2 3,0
Deutschland 4,3 4,5 4,0 4,8 4,9 5,4 4,9

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Monatsmitteltemperatur für Deutschland , einzelne Bundesländer und Kombinationen von Bun¬
desländern zusammengestellt . Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflösung von 1 km .

Temperatursprünge
Rückgang ( > 10 .0 K bezüglich des Temperaturmaximums ) :
vom 31 . 10 . auf den 01 . 11 . in Kempten 11,7 K , in Nürnberg
10,2 K ,
vom 21 . auf den 22 . in Oberstdorf 11,0 K .

Monatssummen der Sonnenscheindauer für November 1951 - 2021

100 •

80 *

60 ■

40 •

20 ■

0 « ■

1960 1980 2000 2020

Gebietsmittel der
Sonnenscheindauer vieljähriger Mittelwert (1961 - 1990 ): 52 .8 Std .

vieljähriger Mittelwert (1991 - 2020 ): 54,6 Std .
linearer Trend (1951 - 2021 ) : +6 .7 Std .
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Klimamonitoring im November - Sonnenscheindauer

Sonnenscheindauer Sonnenscheindauer relativ zur
Bezugsperiode 1991 - 2020
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Das Gebietsmittel der Sonnenscheindauer lag bei
42 .7 Stunden . Das sind 11,8 Stunden beziehungsweise
21 .7 % weniger als im Vergleichszeitraum 1991- 2020 und
10,0 Stunden beziehungsweise 19,0 % weniger als im Mit¬
tel der Jahre 1961-1990 .
Damit ordnet sich der Monat als 18,-sonnenscheinärms -
ter Monat seit 1951 zu den sonnenscheinarmen Novem¬
bermonaten ein .

Sonnenscheinarme Zeiträume
( > 10 Tage ohne Sonne ) :
10 Tage :
11 .-20 . Teterow , Schwerin , Marnitz .

Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer ( Stunden ) für November : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1972 - 2021 1961 -1990 1991 -2020 1992 -2021 2012 - 2021 aktueller Monat

Schleswig - Holstein 50,9 50,4 51,7 51,4 53,4 38,0
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 50,1 48,7 50,2 49,8 54,3 39,9
Mecklenburg -Vorpommern 51,7 52,4 51,0 50,5 48,0 29,6
Berlin und Brandenburg 54,2 50,4 55,8 55,4 53,2 33,2
Nordrhein -Westfalen 54,7 52,5 54,9 54,6 59,5 48,2
Rheinland - Pfalz und Saarland 52,2 52,7 50,4 50,4 53,3 50,3
Hessen 44,7 43,2 44,7 44,5 47,4 35,1
Baden -Württemberg 63,3 61,5 62,7 63,1 65,6 53,7
Sachsen 58,2 53,6 60,5 60,2 62,6 42,2
Sachsen -Anhalt und Thüringen 53,3 49,7 53,9 53,6 56,7 39,5
Bayern 57,7 56,9 57,5 57,8 60,6 47,7
Deutschland 54,5 52,8 54,6 54,4 56,8 42,7

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer für Deutschland , einzelne Bundesländer und Kombinationen von Bundeslän¬
dern zusammengestellt . Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflösung von 1 km .
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im November - Deutschland n
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Perzentildarstellung der mittleren Bodenfeuchte in Deutschland (0 - 60 cm unter Gras , sandiger Lehm ) in % nFK von Dezember 2020 bis Novem¬
ber 2021 für den Vergleichszeitraum 1991 -2021

Der November begann mit einer kurzen regnerischen Pha¬
se Anfang des Monats , welche dem gesäten Wintergetreide
die dringend benötigte Feuchtigkeit zur Verfügung stellte .
Vor allem Wintergerste konnte sich noch gut bestocken . Die
Zuckerrübenrodung wurde unter überwiegend günstigen
Bedingungen fortgesetzt . In der zweiten Novemberhälfte
war dann das Abdecken der Mieten nötig , um frostbedingte
Ertragsreduktionen zu minimieren . Zum Einsatz von Pflan¬
zenschutzmitteln herrschten dank hoher Luftfeuchte , über¬
wiegend schwachem Wind und geringem Pflanzenwachs¬
tum vielfach optimale Bedingungen . Außerdem wurde bis
über die Monatsmitte hinaus noch Körnermais geerntet .

Vor allem im Westen und Süden Deutschlands dominierte
über weite Teile des Monats niederschlagsarme Witterung ,
durch die die Bodenfeuchte deutlich unter die für November
üblichen Werte sank . Durch die trockenen Verhältnisse wur¬
den die Flächen wieder zuverlässig befahrbar , sodass die
Aussaat von Winterweizen in Ruhe beendet werden konnte .
Bis spätestens Mitte November stellte sich auch die phäno -
logische Entwicklung auf den Winter um . Dieser wird durch
den Blattfall der Stiel -Eiche eingeleitet , der in Süddeutsch¬
land rund 12 Tage später eintrat , als im langjährigen Mittel
üblich.

Beginn des Blattfalls der Stiel - Eiche Phänologische Jahreszeiten für Deutschland

22. 10.27.10. 1.11. 6.11. 11.11.16.11.21 .11.26.11

äuSerer Ring zeigt das vielfährg© Mittel
innerer Ring zeigt da« Jahr 2021

Winter
SUet-Eich» (Blattteil)
e.ii . / ••

Spätherbst
Stiel-Eier* (BiaovertarDung)
18.1O. /23 .10.

Vollherbst
SMI-Eiche (Früchte)
17.9. /26 9

Frühherbst
Holunder(Früchte)
21.6. / 24 8.

Vorfrühling
Haaol(BlOtoi
11.2. / 10.2

Erstfrühling
Foraytr» (oute )
25.3. / 25.3

Vollfrühling
ApM(Bürte)

Spätsommer 26.4. /1 .5
ApM(Fruchte)
3A / 118. Fruhsommer

Holunder(Blute)
2S5. / 4 ß

Hochsommer
Somnter-Lnde (BkUe)
17.6. /22 6

Eintrittsdatum des herbstlichen Blattfalls der Stiel - Eiche 2021 .
Stand : 07 .12 .2021

Zeitspannen phänologischer Jahreszeiten im Deutschlandmittel 2021
( innerer Kreis ) im Vergleich zum vieljährigen Mittel seit 1992 (äußerer
Kreis ). Stand : 03 .12 .2021
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11/2021 MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND

Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im November - Region Nord □

Zunächst sorgten Tiefausläufer häufig für
flächendeckende , jedoch meist leichte Regenfälle . Eine
Ausnahme bildete Tief „ Peter “

, welches am 04 . vor allem
Mecklenburg -Vorpommern größere Regenmengen
brachte . Dabei strömte noch recht milde Luft ein , die sich
allmählich abkühlte . Anschließend dominierte meist ho¬
her Luftdruck , womit Tiefdruckgebiete weitgehend fern¬
gehalten wurden . Bei dieser Inversionswetterlage mit
teils anhaltendem Hochnebel oder zeitweiligem Nebel
bestimmte deren Auflösung oder Nichtauflösung den
Temperaturverlauf des Tages . Zum Monatsende brach¬
ten dann polare Luftmassen einen spürbaren Tempera¬
turrückgang sowie die erste Stippvisite des anstehenden
Winters im Harz . Trotzdem fiel der November verbreitet
mehr als 1 K zu mild aus . Dabei war der Monat in Schles¬
wig-Holstein nahezu niederschlagsnormal , während Nie¬
dersachsen ein Niederschlagsdefizit von mehr als 30 %
und Mecklenburg -Vorpommern ein Niederschlagsplus

von etwa 30 % aufwiesen , wobei hier die meisten Nieder¬
schläge bereits bis zum 05 . auftraten . Die pommersche
Ostseeküste erhielt mit örtlich über 80 mm den meisten
Niederschlag . Beim Sonnenschein gab es ein Minus von
20 bis über 40 %.
Nach dem feuchten Monatsbeginn trockneten die Böden
langsam ab und es stellten sich recht günstige Bedingun¬
gen für landwirtschaftliche Arbeiten , wie die Fortsetzung
der Zuckerrübenernte oder das Ziehen der Winterfurche
ein . Außerdem fanden mitunter noch Herbizidmaßnah¬
men statt . Während milder Phasen waren auch die Blatt¬
läuse und Rapserdflöhe noch aktiv . Mit der Abkühlung
und den leichten Nachtfrösten wurden die Kulturen zum
Monatsende allmählich abgehärtet und mit dem Absin¬
ken der Mitteltemperaturen unter die 5 -Grad -Marke stell¬
te sich Vegetationsruhe ein . Zwischenfruchtbestände
sind allerdings noch nicht abgefroren .

Wetterstation Bremen
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im November - Region Ost □
Die phänologische Entwicklung schaltete bis spätestens
Mitte des Monats November auf den Winter um , denn
dann ließ die Stiel -Eiche das Laub auch überall fallen . Die
Vegetationsregungen bei den Winterungen , den Zwi¬
schenfrüchten und im Grünlandbereich kamen spätes¬
tens in den letzten Novembertagen zur Ruhe . Das ist
etwa eine Woche später als normal . Bei den Feldarbeiten
war teilweise eine späte Winterweizenaussaat durchge¬
führt worden , aber auch die Bestände liefen noch stö¬
rungsfrei auf . Die Zuckerrübenrodung war in vollem Gang
und in der zweiten Monatshälfte war dann auch das Ab¬
decken der Mieten nötig , um frostbedingte Ertragsreduk¬
tionen zu minimieren . Stellenweise konnte noch ein
Grünlandschnitt durchgeführt werden und auch gut ent¬
wickelte Zwischenfruchtbestände konnten zur Futternut¬
zung noch geerntet werden , bevor der Frost empfindliche
Pflanzen in den Zwischenfruchtmischungen absterben
ließ . Der Bodenwasservorrat erfuhr einen Zuwachs , denn

die Monatssumme der potenziellen Evapotranspiration
wurde nur mit Werten zwischen 3 mm im Gebirge und bis
zu 17 mm am Rande urbaner Räume ermittelt . Damit war
die klimatische Wasserbilanz überall positiv . Die aktuelle
Situation zeigt aber in Teilen des Thüringer Beckens so¬
wie Westthüringens sowie im Regenschatten des Harzes
in Sachsen -Anhalt sowie im Zittauer Gebirge noch immer
Bodenfeuchtedefizite bezogen auf den von Gras
durchwurzelten Raum .

Wetterstation Potsdam
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im November - Region Süd n
Genau wie die beiden Vormonate verlief auch der No¬
vember in Süddeutschland markant zu trocken , in Ba¬
den -Württemberg und Unterfranken wurde verbreitet
nicht einmal die Hälfte des Niederschlagssolls erreicht .
Dementsprechend lag die mittlere Bodenfeuchte der
obersten 60 cm deutlich unter den für die Jahreszeit übli¬
chen Werten und auf einem ähnlich niedrigen Niveau wie
im trockenen November 2020 . Flächendeckender Regen
zu Monatsbeginn durchfeuchtete die obersten Boden¬
schichten und stellte dem bis dahin gesäten Winterge¬
treide die dringend benötigte Feuchtigkeit zur Verfügung .
Die Wintergerste konnte sich noch gut bestocken . Ledig¬
lich der spät gesäte Winterraps konnte oft die mindes¬
tens 8 Blätter nicht mehr anlegen , die er für einen hohen
Ertrag benötigt . Während der folgenden langen trocke¬
nen Periode wurden die Flächen wieder zuverlässig be¬
fahrbar , so dass die Aussaat von Winterweizen in Ruhe
beendet werden konnte . Notwendige Einsätze von Pflan¬

zenschutzmitteln ließen sich bei hoher Luftfeuchte , kaum
Wind und noch schwach wachsenden Pflanzen optimal
durchführen . Außerdem wurde bis über die Monatsmitte
hinaus noch Körnermais geerntet . Für die Rodung der Zu¬
ckerrüben herrschten meist ideale Verhältnisse : Die
Feuchtigkeit reichte einerseits für nur geringe Wurzelver¬
luste , andererseits sorgte die Trockenheit für geringe
Erdanhänge . Im letzten Monatsdrittel sank die Tagesmit¬
teltemperatur auch in den milderen Regionen nachhaltig
unter die 5 -Grad - Marke , damit endete die Vegetationspe¬
riode 2021 . Gegen Monatsende erreichten intensive Nie¬
derschläge Süddeutschland , die zeitweise bis in tiefere
Lagen als Schnee fielen . Damit setzte sich nach längerer
Unterbrechung die Auffüllung der Oberböden fort . Der
Blattfall trat dieses Jahr in Süddeutschland ungewöhnlich
spät ein . Der durch den Blattfall der Stiel -Eiche markierte
Beginn des phänologischen Winters lag etwa 12 Tage
später als im Mittel der letzten Jahre .

Wetterstation Garmisch -Partenkirchen
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z 0 .6

<= 0 .1
5 . 10 . 15.

Maximum 1936 - 2020
''Normalbereich " 1936 - 2020
Minimum 1936 - 2020

Mittel 1936 - 2020
November 2021

£ 120

O 100

& 90

S ioo - Maximum 1936 - 2020
|

“ "Normalbereich " 1936 - 2020 Mittel 1936 - 2020
* o Minimum 1936 - 2020 “ ■ November 2021

S ioo - Maximum 1991 - 2020
|

“ "Normalbereich " 1991 - 2020 Mittel 1991 - 2020
# o — Minimum 1991 - 2020 November2021

14 Deutscher Wetterdienst www .dwd .de



MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND 11/2021

Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im November - Region West

Im November blieb es in den westlichen Bundesländern
im Vergleich zu vielen anderen Regionen Deutschlands
besonders trocken . Speziell in Nordrhein -Westfalen und
Hessen erreichten die Niederschläge großteils nicht ein¬
mal die Hälfte des vieljährigen Mittels . Nach bereits zwei
trockenen Vormonaten war die Bodenfeuchte der Schicht
bis 60 cm Tiefe für einen November sehr niedrig - dies
galt insbesondere von Hunsrück und Nahetal bis nach Mit¬
telhessen sowie im nördlichen und östlichen Westfalen .
Zwischen dem recht nassen Monatsbeginn und ebenso
nassen Monatsende erstreckte sich eine lange Zeit mit
überwiegend trockener Witterung , die für viele , zuvor
teils deutlich verspätete landwirtschaftliche Arbeiten ge¬
nutzt werden konnte . Letzter Mais wurde geerntet und
die Aussaat von Wintergetreide allmählich abgeschlos¬
sen . Bei meist trübem und windschwachem Wetter mit
hoher Luftfeuchte bestanden gute Bedingungen für den
Einsatz einiger Pflanzenschutzmittel . Der Blattfall der

Stiel- Eiche und der damit verknüpfte phänologische Win¬
terbeginn erfolgten knapp eine Woche später als im Mittel
der letzten Jahre . Auffällig war , dass der Blattfall der Rot¬
buche örtlich entgegen der üblichen Reihenfolge erst
nach demjenigen der Stiel -Eiche erfolgte . In den Weinbau¬
gebieten zeigte sich nach dem Laubfall bei den Reben ,
dass die diesjährigen Triebe an vielen Standorten kaum
verholzten , weil den Reben aufgrund von üppigem Blatt-
und Traubenwuchs Energie für die Holzreife fehlte . Dies
musste bei der Terminierung des Rebschnitts beachtet
werden . Im letzten Novemberdrittel stellte sich mit unter
5 ° C sinkenden Tagesmitteltemperaturen die Vegeta¬
tionsruhe ein . Am ersten Adventswochenende gab es im
Bergland die erste Schneedecke . Frost in den obersten
Bodenschichten war aber meist noch kein Thema . Mit
dem darauffolgenden Tauwetter begann ein rascher An¬
stieg der Bodenfeuchte .

Wetterstation Essen
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Das Stadtklima im November

Durch Bebauung und Versiegelung bildet sich in Städten
ein eigenes Lokalklima aus , das sich vom Klima des Um¬
landes unterscheidet . Dies betrifft sowohl die meteorolo¬
gischen Parameter Lufttemperatur , Luftfeuchtigkeit ,
Strahlung und Wind , als auch Immisionen wie Luftqualität
und Lärm .
Die städtische Wärmeinsel ist ein typisches Merkmal des
Stadtklimas . Sie wird als Temperaturdifferenz zwischen
der Stadt und ihrem Umland charakterisiert und erreicht
ihr Maximum bei nächtlichen wolkenfreien und wind¬
schwachen Wetterbedingungen . Die Differenz kann in
großen Städten bis zu 10 K betragen . Die Ausprägung der
städtischen Wärmeinsel hängt stark von der Gebäude¬
geometrie , den thermischen Eigenschaften der Bausubs¬
tanz , den Strahlungseigenschaften der Oberflächen und
der anthropogenen Wärmefreisetzung , z . B . durch Haus¬
brand , Verkehr und Industrie ab .
Die Auswirkungen der städtischen Wärmeinsel sind viel¬
fältig . In den Sommermonaten erhöht sich für die Stadt¬
bewohner die Gefahr für Hitzestress . Vor allem ältere

Menschen , Menschen mit Vorerkrankungen und Kleinkin¬
der können sich häufig nur unzureichend an die erhöhte
Wärmebelastung anpassen . Während einer Hitzeperiode
führt der Einsatz von Kühlsystemen und Klimaanlagen zu
einem erhöhten Energieverbrauch und damit zu steigen¬
den Kosten . Wahrnehmbare Wirkungen der städtischen
Wärmeinsel sind unter anderem eine verlängerte Vege¬
tationsperiode und ein geringerer Heizenergiebedarf
während der Wintermonate .
Im folgenden werden die Lufttemperatur , die Klimakenn¬
tage „ Heiße Tage “ und „Tropennächte “ und die städti¬
sche Wärmeinsel in verschiedenen deutschen Städten
dargestellt . Sowohl die aufgeführten Klimakenntage zur
Wärmebelastung ( BAU - l -1 ) , als auch die Wärmeinselin¬
tensität ( BAU - l -2)

*1 dienen als Impact -Indikatoren für das
Bauwesen , die im Klimamonitoringbericht der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel ( DAS) festge¬
schrieben sind .

*1 Berechnung BAU-l-1 und BAU-l-2 in Anlehnung an den Monitoringbericht 2019

Monatswerte der Lufttemperatur (T ) , Klimakenntage zur Wärmebelastung ( BAU - l - 1 ) und Wärmeinselintensität ( BAU - l- 2 )

Station Höhe T T T BAU - l - 1 BAU - l - 1 BAU - l - 2 BAU - l - 2 BAU - l - 2
ü . NN Mittel Maximum Minimum Anzahl der Anzahl der Mittel Maximum Datum
in m in °C in °C in °C Heißen Tage Tropennächte in K in K Maximum

Hamburg - Neustadt 19 7,6 16,4 - 0,6 0 0
1,8 4,2 02 .

Hamburg - Fuhlsbüttel 11 6,9 16,2 -1,5 0 0
Hannover - Nordstadt 54 - - - - -
Hannover - Flughafen 55 6,5 15,0 -1,4 0 0
Berlin -Alexanderplatz 36 7,0 13,1 0,3 0 0

2,4 4,8 22 .
Berlin Brandenburg 46 6,2 12,8 -1,8 0 0
Dresden - Neustadt 114 6,5 13,2 - 0,5 0 0

2,1 2,8 06 .Dresden - Klotzsche 228 5,4 11,6 -2,7 0 0
Frankfurt/Main - Westend 124 5,7 15,3 -1,0 0 0

1,9 3,5 08 .
Frankfurt/Main 100 5,3 14,1 -3,0 0 0

Freiburg - Mitte 274 5,1 16,9 -2,5 0 0
2,2 5,0 09 .

Freiburg 237 4,6 16,6 - 6,1 0 0
München -Stadt 515 3,7 11,9 -1,6 0 0

3,3 10,0 01 .München - Flughafen 446 2,9 11,7 -6,3 0 0

Basierend auf den 10 - Minuten Werten der Lufttemperatur wird die maximale Wärmeinselintensität des Tages berechnet . Aus der Monatszeitreihe
der täglichen maximalen Wärmeinselintensität wird dann der mittlere und maximale Wert des Monats ermittelt . In dieser Publikation werden die
Werte dargestellt , wenn mindestens 85 % der Messwerte vorliegen . Bei den Stationspaaren steht die Umlandstation immer an zweiter Stelle .

Stationstypen :
Hauptamtliche und nebenamtliche Stationen : Die Standortwahl und - ausstattung entsprechen WMO-Standard für synoptische Mess¬
netze . Die Messwerte durchlaufen eine mehrstufige Qualitätskontrolle , die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss .
Dazu zählen Hamburg - Fuhlsbüttel , Hannover - Flughafen , Berlin Brandenburg , Dresden - Klotzsche , Frankfurt/Main , Frankfurt/Main -Westend ,
Freiburg , München -Stadt und München - Flughafen .
Stadtklimastationen : Die Standortwahl und -ausstattung folgen Empfehlungen der WMO für Stadtklimastationen . Es findet eine einge¬
schränkte Qualitätskontrolle der Messwerte statt , die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss . Dazu zählen Berlin-
Alexanderplatz , Dresden - Neustadt und Freiburg/Mitte .
MME - Stationen : Die Messwerte der Mobilen Messeinheit des Deutschen Wetterdienstes ( MME ) werden derzeit noch keiner Datenprüfung
unterzogen . Dazu zählt Hamburg - Neustadt .
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Das Stadtklima im November

Wärmeinselintensität im November für Berlin : 2009 - 2021 ( BAU - l - 2 )

35 q

§ 30 -

- 14

■S ro
cd o )
B J « -

c■©'
m E

« L 2o -
<]} ©
CO "O

:(0
5

o ©
© ü 20
E N

:<5 <> 1C

ö cd
E

- 6
’

äf>
.*

15 -
C :<S
§ '« _ : • •

•
•

• •
•

•
• • • •

6 E ©
5 *

A N ^

-
:

•
o o 0 o o o 0 o o 0

4 .Q :cd
S! i

- 2 I B
:cd « -
IC C

V 2 | s

C

2009

-

2010

-

2011

-

2012

-

2013

-

2014

-

2015

-

2016

-

2017

-

2018

-

2019

-

2020

-

2021

- c

Wärmeinselintensität >6 K

Wärmeinselintensität >3 - <6 K

Wärmeinselintensität > l - < 3 K

Wärmeinselintensität < 1 K

Messwerte fehlen
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Die in den Spalten „Wärmeinselintensität " aufgeführten Werte (siehe Tabelle auf Seite 16 ) werden in den Diagrammen (Seiten 17 und 18 ) als
blaue Kreise in den Abbildungen grafisch dargestellt . Anhand der Höhe der einzelnen Balken lässt sich die Anzahl der Tage mit Wärmeinsel¬
intensität ablesen . Die Farben geben Auskunft über die Stärke der Wärmeinselintensität . Die obere Grafik zeigt die Novemberwerte für Berlin
seit 2009 . Die Abbildungen auf Seite 18 stellen die Monatswerte der letzten 13 Monate dar .

Stadtklima im November
Im November lagen die Temperaturen an den Stadtkli¬
mastationen im Mittel meist 2K über den Stationen im
Umland . Lediglich in München betrug der Unterschied im
Mittel 3K . Einheitlich zeigten sich auch die maximalen
Temperaturunterschiede , die an den Stationspaaren auf¬
traten . Sie lagen zwischen 3 und 5 K . Auch hier ragte das
Münchener Stationspaar mit einem maximalen Tempera¬
turunterschied von 10 K heraus .
Bereits Anfang des Monats trat dieser große Temperatur¬
unterschied auf . So betrug die Temperatur am 01 . um
Ol . lOUhrMEZ am Flughafen München lediglich 1,4 ° C

und lag somit circa 2K niedriger als an den unmittelbar
benachbarten Stationen in Frankendorf und Eichenried .
An der Station in der Stadt herrschten zur gleichen Zeit
11,4 ° C . In Ebersberg -Halbing waren es zeitgleich 10,7 ° C
und in Puch 10,6 ° C . Somit ist der große Temperaturun¬
terschied zwischen den Stationen München -Stadt und
München -Flughafen nur zum geringen Teil auf den städti¬
schen Wärmeinseleffekt zurückzuführen .
Das Stationspaar in Hannover wurde in diesem Monat
nicht herangezogen , da dort Umbaumaßnahmen stattfin¬
den .
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Das Stadtklima im November

Wärmeinselintensität für Hamburg Wärmeinselintensität für Hannover
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Großwetterlagen im November

November 2021 GWL nach
Hess & Brezowsky Kurzbeschreibung

01 . bis 03 . Trog über Westeuropa

Tiefer Luftdruck sowohl am Boden als auch in der Höhe erstreckt sich vom
Nordmeer über den westeuropäischen Küstenbereich bis zur Iberischen
Halbinsel . Flankiert wird dieser Trog von hohem Luftdruck über dem mittleren
Atlantik und Westrussland . Tiefausläufer erfassen oftmals Deutschland .

04 . Übergangstag

05 . bis 08 .
Hochdruckbrücke über

Mitteleuropa

Zwischen dem nach Nordosten verschobenen Azorenhoch und einem
osteuropäischen Hoch besteht über Mitteleuropa hinweg eine brückenförmige
Verbindung . In der nördlich der Hochdruckbrücke verlaufenden Frontalzone
ziehen Einzelstörungen ostwärts und beeinflussen mit ihren Frontenzügen
den nördlichen Teil Europas . Über dem Mittelmeer herrscht sowohl in der
Höhe als auch am Boden Tiefdruckeinfluss .

09 . bis 12 . Südwestlage
antizyklonal

Zwischen einer Hochdruckzone über Südosteuropa und Westrussland
sowie einem Tiefdrucksystem über dem mittleren Nordatlantik und dem
westlichen Nordmeer erstreckt sich eine von Südwest nach Nordost
orientierte Frontalzone . Diese reicht vom Seegebiet südwestlich Irlands bis ins
Baltikum . Die nordostwärts ziehenden Einzelstörungen streifen allenfalls das
westeuropäische Küstengebiet .

13 . bis 16 . Südostlage
antizyklonal

Von Südosteuropa erstreckt sich ein Hochdruckgebiet über die Ostsee und
Skandinavien zum Nordmeer und zeitweise auch bis nach Island . Über dem
südlichen Ostatlantik liegt ein kräftiges Zentraltief . Randstörungen dieses
Tiefs erfassen im wesentlichen nurTeile Westeuropas und streifen allenfalls
gelegentlich das westliche Mitteleuropa .

17 . bis 19. Nordwestlage
antizyklonal

Zwischen einem nach Nordosten verschobenem Subtropen Hoch mit
Kern über Westeuropa und tiefem Luftdruck über dem Nordmeer und
Fennoskandien verläuft eine Frontalzone mit antizyklonaler Krümmung vom
Nordatlantik über Schottland , die Nordsee in südöstlicher Richtung nach
Russland .

20 . bis 25 .
Hoch über

den Britschen Inseln

Ein abgeschlossenes , blockierendes Hoch liegt mit seinem Kern über den
Britischen Inseln oder dem unmittelbar angrenzenden Seegebiet . Dabei ist es
mit einem bei Grönland oder Island gelegenem kalten Polarhoch verbunden .
Über Osteuropa befindet sich ein weit nach Süden reichender Trog . Die an der
Westflanke des Troges südostwärts ziehenden Störungen streifen zeitweilig
das östliche Mitteleuropa . Im Mittelmeerraum sowie westlich der Iberischen
Halbinsel herrscht vielfach tiefer Luftdruck . Dort kommt es verbreitet zu sehr
starken Regenfällen .

26 . bis 29 . Trog über
Mitteleuropa

Ein Trog über Nord - und Mitteleuropa wird flankiert von höherem Luftdruck
über dem östlichen Nordatlantik und Westrussland . Einzelstörungen
ziehen entlang einer von Nordwest über Nordfrankreich und das südliche
Mitteleuropa und von dort nach Nordosten umbiegenden Frontalzone . Nach
kurzfristiger Abschwächung gewinnen sie über dem Mittelmeer wieder an
Intensität .

30 . Nordwestlage zyklonal
Eine kräftige Frontalzone verläuft von Großbritannien über das östliche
Mitteleuropa hinweg südostwärts .
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Die Kaltfront eines Tiefs bei Schottland
überquerte Deutschland am 01 . ostwärts .
Das Regenband erreichte bereits in der
Nacht den Westen , schwächte sich in seinem
Nordteil deutlich ab und ersteckte sich
morgens von Schleswig - Holstein nach
Baden -Württemberg . In der zweiten Ta¬
geshälfte intensivierten sich die Niederschlä¬
ge von Süden und bis zum Folgemorgen
regnete es von Vorpommern bis Oberbayern .
Von Hamburg bis Oberrhein und Neckar
überschritten die Höchsttemperaturen
gebietsweise 15 ° C , bevor rückseitig der
Kaltfront maritime Polarluft einfloss .
Am 02 . regnete es an der Kaltfront an
Vorpommerns Küste bis in den Abend hinein .
Von Frankreich erreichte vormittagsein
erstes Regengebiet von Tief „Ocko" den
Südwesten . Die Niederschläge dehnten sich
nordostwärts bis zu einer Linie Kölner
Bucht-Allgäu aus , bevor sie in der Folgenacht
als schmales , zonales Regenband unter
Auflösung nordwärts drifteten . Zwischen den
beiden Systemen lockerte die Bewölkung
zeitweise auf .
Am 03 . zog Tief „Ocko " von Frankreich zum
Niederrhein und löste sich abends über
Niedersachsen auf . Seine Niederschläge
breiteten sich vom Saarland im Tagesverlauf
bis ins westliche Niedersachsen und Schwa¬
ben aus . Die Temperaturen erreichten im
regnerischen Westen etwa 8 ° C , während in
der zeitweilig sonnigen Osthälfte 10 ° C
überschritten wurden . In der Folgenacht
erstreckte sich das Niederschlagsband von
Schleswig - Holstein bis nach Bayern .
In seinem Südteil intensivierten sich die
Niederschläge und wurden in die Zirkulation
von Tief „ Peter " einbezogen , das am 04 . auf
einer Vb -ähnlichen Bahn von Oberitalien
über das westliche Polen zur Ostsee zog . Die
feuchtwarme Mittelmeerluft glitt nördlich der
Alpen über kühlere Luft auf . Die Hebungs¬
prozesse induzierten anhaltende ergiebige
Niederschläge in der Osthälfte . Vom
westlichen Sachsen bis Vorpommern wurden
24-stündige Niederschlagshöhen von mehr
als 40 mm gemessen - den höchsten Wert
verzeichnete die Niederschlagsmessstelle
auf Usedom mit knapp 65 mm . In Lagen
oberhalb etwa 1 .000 m NN schneite es . Nach
Westen nahm die Niederschlagsneigung ab .
Der Wind frischte auf , wehte im Osten
stürmisch - auf Rügen wurden schwere
Sturmböen registriert .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 01 . von - 0,3 ° C (München - Flughafen ) bis 10,7 ° C (List
auf Sylt ) ;
am 02 . von - 2,2 ° C (Oberstdorf ) bis 8,8 ° C ( Helgoland ) ;
am 03 . von -2,8 ° C (Oberstdorf ) bis 9,2 ° C (Helgoland ) ;
am 04 . von -1,5 ° C (Garmisch - Partenkirchen ) bis 8,9 ° C
(Helgoland ) .

Höchstwerte :
am 01 . von 6,1 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 16,8 ° C
(Braunschweig ) ;
am 02 . von 4,2 ° C (Schmücke ) bis 13,2 ° C (Itzehoe ,
Seehausen ) ;
am 03 . von 3,8 ° C (Kahler Asten ) bis 14,7 ° C (Gar¬
misch - Partenkirchen ) ;
am 04 . von 2,4 ° C (Klippeneck ) bis 11,2 ° C (Helgoland ) .

Bodenfrost :
am 01 . örtlich in Süddeutschland , bis - 2,1 ° C (Oberstdorf ) ;
am 02 . örtlich von Schleswig - Holstein bis in den Harz , am
Mittelrhein , in der Lausitz sowie gebietsweise im Süden von
Baden -Württemberg und Bayern , bis - 3,7 ° C (Oberstdorf ) ;
am 03 . im äußersten Norden , von Nordrhein -Westfalen bis
Brandenburg , an und südlich der Donau , bis - 4,7 ° C
(München - Flughafen ) ;
am 04 . im äußersten Süden bis -3,8 ° C (Garmisch - P. ) .

Niederschlag :
am 01 . verbreitet , meist südlich und östlich Münsterland -
Weserbergland - Fehmarn , bis 28 mm (Zinnwald - G . ) ;
am 02 . gebietsweise in der Nordhälfte , verbreitet in der
Südhälfte , bis 17 mm (Saarbrücken - Ensheim ) ;
am 03 . westlich Wesermündung Niederrhein und östlich von
Vorpommern und Brandenburg , bis 20 mm (Oberstdorf );
am 04 . verbreitet , bis 51 mm ( Potsdam ) .

Sonne :
am 01 . bis 8 Stunden örtlich im Westen ;
am 02 . bis 7 Stunden örtlich im Norden ;
am 03 . bis 7 Stunden örtlich von Mecklenburg -Vorpom¬
mern bis zur Lausitz ;
am 04 . bis 2 Stunden in Ostfriesland und auf dem
Hohenpeißenberg .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 01 . bis Stärke 8 an der Nordseeküste , Stärke 10 auf
dem Brocken ;
am 02 . bis Stärke 9 auf Feldberg/Schwarzwald und
Zugspitze ;
am 03 . bis Stärke 10 auf der Zugspitze ;
am 04 . bis Stärke 10 auf Rügen , Stärke 9 in Chemnitz
sowie auf Fichtelberg , Hohenpeißenberg und Zugspitze .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Am 05 . fiel an Tief „ Peters " Okklusion von
Thüringen bis zur Neiße Niederschlag , der
im Nordstau des Erzgebirges bis in den
Nachmittag anhielt . Sonst traten in der
eingeflossenen Meeresluft leichte Schauer
auf . Die größten Wolkenlücken gab es im
Norden und Westen . Die Temperaturen
erreichten 12 ° C an der Nordsee und 8 ° C
im Alpenvorland .
In der Folgenacht klarte es in der Südhälfte
auf und in den Niederungen bildete sich
Nebel , der sich am Vormittag des 06 .
zögernd auflöste oder , wie in Franken in
Hochnebel überging . Gebietsweise zeigte
sich die Sonne 7 bis 9 Stunden . Der Norden
lag am Südrand der Frontalzone . Bereits in
der Nacht streifte die Warmfront den
Norden und brachte zeitweilig Regen . Im
Tagesverlauf blieb es im Warmsektor
bedeckt , überwiegend trocken und bei
auffrischendem Südwestwind mit Tempe¬
raturen bis 13 ° C sehr mild .
Am 07 . überquerte die Kaltfront des von
Südskandinavien zum Baltikum ziehenden
Tiefs „ Rudolf " Deutschland südostwärts . In
der zweiten Nachthälfte setzte schauerar¬
tig verstärkter Niederschlag an der
Nordseeküste ein . Das Wolkenband lag
mittags zonal über der Mitte und überquer¬
te bis zum Abend den Süden . Während im
Norden in der eingeflossenen subpolaren
Meeresluft bei einem in Böen stürmischen
Wind kräftige Schauer fielen , nahm die
Wetteraktivität nach Süden deutlich ab .
Der stramme Nordwestwind löste an der
Nordseeküste eine Sturmflut aus .

Vom 08 . bis 12 . lag Deutschland unter
einer von den Azoren über Deutschland bis
Osteuropa reichenden Hochdruckbrücke .
Am 08 . blieb es nördlich der mittags vom
Saarland nach Niederbayern reichenden
Divergenzachse überwiegend stark
bewölkt und vereinzelt fielen wenige
Tropfen Regen . Von Nordwesten floss
milde Luft ein , in der die Höchsttemperatu¬
ren verbreitet 10 ° C überschritten . Nach
Süden hin war es nach Nebelauflösung
sonnig , aber nur am Rhein und vereinzelt
an der Donau kletterten die Maximumtem¬
peraturen über 10 ° C . An der Ostseeküste
und in Vorpommern blieb es unter der
dichten Bewölkung eines Ausläufers von
Tief „ Rudolf " bedeckt und regnerisch .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 05 . von -3,3 ° C (Oberstdorf ) bis 10,2 ° C (Helgoland ) ;
am 06 . von - 5,8 ° C (Oberstdorf ) bis 10,8 ° C (Helgoland ) ;
am 07. von - 6,2 ° C (Oberstdorf ) bis 9,0 ° C (Norderney ) ;
am 08 . von - 3,4 ° C (München - Flughafen ) bis 9,7 ° C (Helgo¬
land ) .

Höchstwerte :
am 05 . von 2,7 ° C (Carisfeld ) bis 13,6 ° C (Itzehoe ) ;
am 06 . von 2,3 ° C (Schmücke ) bis 12,9 ° C (Helgoland ) ;
am 07. von 2,5 ° C (Carisfeld ) bis 13,1 ° C ( Helgoland ) ;
am 08 . von 2,0 ° C (Schmücke ) bis 12,5 ° C (Leck , Schleswig ) .

Bodenfrost :
am 05 . vereinzelt im Norden und in der Mitte , verbreitet im
Süden von Baden -Württemberg und Bayern , bis - 5,4 ° C
(Garmisch - Partenkirchen ) ;
am 06 . gebietsweise , vor allem in der Südhälfte , bis - 7,6 ° C
(Oberstdorf ) ;
am 07. gebietsweise in der Südhälfte , bis - 8,6 ° C (Oberst¬
dorf ) ;
am 08 . gebietsweise in der Südhälfte , bis - 5,3 ° C ( Mün¬
chen - Flughafen ) .

Niederschlag :
am 05 . gebietsweise bis 8 mm (Carisfeld ) ;
am 06 . meist nordwestlich Saarland - Uckermark , bis 14 mm
(Leck) ;
am 07. verbreitet , bis 18 mm (Leck ) ;
am 08 . meist nordöstlich Niederrhein - Odenwald - Bayeri -
scher Wald , bis 24 mm (Rostock -Warnemünde ) .

Sonne :
am 05 . bis 5 Stunden auf Fehmarn , 4 Stunden örtlich an
den Küsten sowie im Saarland ;
am 06 . bis 10 Stunden auf der Zugspitze , 9 Stunden örtlich
im Saarland und am Alpenrand ;
am 07. bis 10 Stunden auf der Zugspitze , 9 Stunden auf
dem Hohenpeißenberg ;
am 08 . bis 9 Stunden auf der Zugspitze , 8 Stunden örtlich
im Südwesten .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 05 . bis Stärke 8 auf Rügen sowie auf Brocken und
Fichtelberg ;
am 06 . bis Stärke 9 auf Helgoland , Stärke 8 in Aa¬
chen - Orsbach , Stärke 10 auf dem Brocken ;
am 07. bis Stärke 9 an Schleswig - Holsteins Ostseeküste ,
Stärke 8 in der Uckermark , Stärke 11 auf dem Brocken ;
am 08 . bis Stärke 8 auf dem Brocken .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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In der Nacht zum 09 . sanken die Temperatu¬
ren in der Südhälfte auf Minima um den
Gefrierpunkt . In Flusstälern bildete sich
Nebel , der sich vormittags auflöste . In der
Nordhälfte dämpfte eine tiefe Wolkendecke
die nächtliche Abkühlung - die Tiefsttempe -
raturen lagen dort bei etwa 7 ° C . Während
die Wolkenfelder einer Warmfront die
Küstengebiete streiften , lockerte die
Wolkendecke nach Süden hin auf . Sonnen¬
scheinreich zeigte sich die Westhälfte sowie
Gebiete in Sachsen und Bayern .
Am 10 . verblieb der Nordwesten unter der
dichten Bewölkung einer Kaltfront , aus der es
zeitweise regnete . Vom Mittelmeerraum
schoben sich Wolkenfelder im hohen und
mittelhohen Niveau nordwärts und dämpften
die Sonneneinstrahlung gebietsweise im
Süden und in der Mitte Deutschlands .
Morgendliche Nebelfelder , die sich in der
Südhälfte gebildet hatten , lösten sich rasch
auf .
Eine Absinkinversion verstärkte sich mit
Fortdauer der Hochdrucklage . Während am
11 . und 12 . die tieferen Lagen in einer
flachen Kaltluftschicht lagen , ragten die
Hochlagen der Mittelgebirge über die
Inversion . In den Niederungen , aber auch
zunehmend im norddeutschen Flachland
bildete sich nachts Nebel , der sich gebiets¬
weise nur zögernd auflöste beziehungsweise
in Hochnebel überging . Dies führte auf
kurzen Entfernungen zu unterschiedlichen
Wetterverläufen . Auf dem Großen Arber
beispielsweise kletterte am 11 . die Tempera¬
tur von ein Minimum von 9,0 ° C auf ein
Maximum von 13,4 ° C , die Sonne zeigte sich
mit der astronomisch möglichen Dauer von
knapp 9 Stunden und in der trockenen
Luftmasse betrugen die Sichten 75 km . Das
im Donautal gelegene Straubing dagegen
verzeichnete morgens im Nebel eine
Tiefsttemperaturvon -1,6 ° C , am frühen
Nachmittag unter einer tiefen Stratusbewöl¬
kung einen Höchstwert von 3,8 ° C - die
Sonne ließ sich nicht blicken . Die höchsten
Temperaturen von 16 oder 17 ° C wurden in
einer schwachen Südströmung in Alpentälern
erreicht . Der Norden verblieb weiterhin unter
dichter frontaler Bewölkung aus der zeitweise
Regen fiel . Die Temperaturen schwankten im
Tagesgang nur leicht von Minima um 7 ° C und
Maxima bis 11 ° C .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 09 . von -4,7 ° C (München - Flughafen ) bis 9,8 ° C
(Helgoland ) ;
am 10 . von - 4,0 ° C (München - Flughafen ) bis 10,7 ° C
(Helgoland ) ;
am 11 . von - 3,5 ° C (Lüdenscheid , Köln - Bonn ) bis 10,0 ° C
(Helgoland ) ;
am 12 . von -3,0 ° C (Hahn ) bis 8,8 ° C (Helgoland ) .

Höchstwerte :
am 09 . von 5,2 ° C (Kleiner Feldberg/Taunus ) bis 13,1 ° C
(Magdeburg ) ;
am 10 . von 2,9 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 15,7 ° C
(Klippeneck ) ;
am 11 . von 2,1 ° C (Andernach ) bis 17,2 ° C (Garmisch - Par¬
tenkirchen ) ;
am 12 . von 1,1 ° C (Tholey ) bis 14,6 ° C (Oberstdorf ) .

Bodenfrost :
am 09 . gebietsweise in der Mitte , verbreitet im Süden , bis
- 6,8 ° C (München - Flughafen ) ;
am 10 . südlich Ostfriesland -Vorpommern bis - 5,8 ° C
(München - Flughafen ) ;
am 11 . meist südlich Ostfriesland - Lüneburger Heide -Vor¬
pommern , bis - 5,8 ° C ( Lüdenscheid ) ;
am 12 . verbreitet in der Mitte , gebietsweise im Süden , bis
- 4,8 ° C (Hahn ) .

Niederschlag :
am 09 . im Norden bis 2 mm (Leck ) ;
am 10 . im Norden bis 3 mm (Sankt Peter - Ording ) ;
am 11 . vor allem in der Nordhälfte bis 4 mm (Norderney ) ;
am 12 . vor allem von Schleswig - Holstein bis ins Saarland ,
bis 4 mm (Emden ) .

Sonne :
am 09 . bis 9 Stunden gebietsweise , vor allem in der
Südhälfte ;
am 10 . bis 8 Stunden in Berlin;
am 11 . bis 9 Stunden in Hochlagen ;
am 12 . bis 9 Stunden auf Gipfeln von Mittelgebirgen und
Alpen .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 09 . bis Stärke 9 auf dem Feldberg/Schwarzwald ;
am 10 . bis Stärke 9 auf der Zugspitze ;
am 11 . wurden an keiner Station Sturmböen registriert ;
am 12 . bis Stärke 8 auf Sylt und dem Brocken .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Tief „Torben " zog am 13 . von der mittleren
Nordsee über Nordrhein -Westfalen nach
Frankreich . Bereits in der Nacht erreichten
die ersten Niederschlagsbänderden
Nordwesten und Westen . Im Tagesverlauf
breitete sich der Regen südostwärts aus
und nahm in der Westhälfte Schauercharak¬
ter an . Schwerpunkte waren ein Streifen
von der Kölner Bucht bis in die Pfalz , der
Schwarzwald und Teile des Alpennordran¬
des . Im Nordosten und Osten blieb es
trocken und gebietsweise lockerte die
Bewölkung auf . Dort , aber auch im Norden
und Südwesten überschritten die Tempera¬
turen 10 ° C .

Vom 14 . bis 16 . lag Deutschland im
schwachgradientigen Bereich einer von vom
Atlantik bis nach Russland reichenden Zone
relativen hohen Luftdrucks . Unterhalb einer
bodennahen Inversion hielt sich eine
Hochnebeldecke aus der die höchsten
Mittelgebirgsgipfel herausragten und an
deren Leeseiten die größten Chancen auf
Sonnenstunden bestanden .
Am 14 . verlagerte sich zunächst das
korrespondierende Höhentief von Bodentief
„Torben " vom Südwesten Deutschlands
nach Südfrankreich . In der Nacht ließen die
Niederschläge nach und am Alpenrand
hören sie gegen Mittag auf . Deutschland lag
in einer schwachen östlichen Strömung und
aus der Wolkendecke fiel örtlich leichter
Sprühregen . Auflockerungen gab es in den
Hochlagen von Harz , Erzgebirge und
Bayerischem Wald sowie an deren West¬
flanken . Die Höchsttemperaturen erreichten
verbreitet 8 bis 10 ° C .
In der Nacht klarte es von Sachsen bis
Ostbayern gebietsweise auf . In diesen
Gebieten lagen die Frühtemperaturen am
15 . im leichten Frostbereich und örtlich gab
es Nebel . In den übrigen Landesteilen fiel
zeitweilig leichter Sprühregen aus der
Wolkendecke . Die Sonne zeigte sich in
Gipfellagen oberhalb etwa 1 .000 m NN
sowie gebietsweise im Osten Bayerns .
Auch am 16 . hielt sich verbreitet die tiefe
Wolkendecke . In der Westhälfte fiel ver¬
mehrt Sprühregen . In der südlichen
Strömung gab es vor allem am Alpennord¬
rand , im Bayerischen Wald und in Sachsen
Auflockerungen . Die Temperaturen erreich¬
ten verbreitet Maxima von 5 bis 7 ° C .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 13 . von -1,4 ° C (Hahn ) bis 8,7 ° C (Helgoland ) ;
am 14 . von 0,0 ° C (Hahn ) bis 8,3 ° C ( Helgoland , Rheinstet¬
ten ) ;
am 15 . von - 0,6 ° C (Schmücke , Straubing ) bis 7,7 °C
(Mannheim ) ;
am 16 . von -1,0 ° C (Chemnitz ) bis 6,3 ° C (Rheinstetten ) .

Höchstwerte :
am 13 . von 2,7 ° C (Schmücke ) bis 11,5 ° C (Magdeburg ) ;
am 14 . von 3,5 ° C (Kahler Asten ) bis 11,7 ° C (Lahr ) ;
am 15 . von 2,0 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 10,0 ° C
(Regensburg ) ;
am 16 . von 0,3 ° C ( Kahler Asten ) bis 9,7 ° C (Dresden - Klotz¬
sche ) .

Bodenfrost :
am 13 . vom Südwesten bis Brandenburg und Sachsen
gebietsweise bis -2,6 ° C (Doberlug - Kirchhain ) sowie in
Alpentälern bis - 3,4 ° C (Garmisch - Partenkirchen ) ;
am 14 . örtlich in Brandenburg und Sachsen , bis -1,0 ° C
(Manschnow ) ;
am 15 . örtlich von der Rhön bis Sachsen sowie im Südosten
Bayerns , bis -2,4 ° C (Straubing );
am 16 . in den Hochlagen einiger Mittelgebirge , gebietsweise
in Sachsen und Ostbayern , bis -2,6 ° C auf der Wasserkuppe .

Niederschlag :
am 13 . gebietsweise von der Nordsee und Schleswig - Hol¬
stein bis Thüringen und Sachsen , verbreitet südlich
Münsterland - Fichtelgebirge , 17 mm (Oberstdorf ) ;
am 14 . gebietsweise bis 2 mm (Weinbiet , Freudenstadt ,
Hohenpeißenberg ) ;
am 15 . gebietsweise bis 1 mm (Aachen -Orsbach ) ;
am 16 . verbreitet westlich Uckermark - Prignitz -Thüringer
Wald, bis 1 mm vereinzelt an den Küsten und im Südwesten .

Sonne :
am 13 . bis 4 Stunden in Wittenberg und auf dem Flughafen
Leipzig/Halle ;
am 14 . bis 6 Stunden in Straubing , 5 Stunden auf dem
Brocken ;
am 15 . bis 9 Stunden auf dem Großen Arber , 7 Stunden
auf Brocken und Feldberg/Schwarzwald ;
am 16 . bis 8 Stunden auf Brocken und Feldberg/Schwarz¬
wald , 7 Stunden auf dem Großen Arber .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 13 . bis Stärke 9 auf dem Brocken ;
am 14. bis Stärke 8 auf Feldberg/Schwarzwald und Zugspitze ;
am 15 . wurden an keiner Station Sturmböen registriert ;
am 16 . bis Stärke 8 in Zinnwald - Georgenfeld .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Am 17. überquerte die Kaltfront eines Tiefs
mit Zentrum über dem Europäischen
Nordmeer Deutschland ostwärts und
durchmischte zunehmend die stabil ge¬
schichtete Luftmasse der Vortage . Bereits in
der Nacht ging der Sprühregen im Nordwes¬
ten und Westen in Regen über . Das Regen¬
band erstreckte sich mittags von Schles¬
wig - Holstein nach Rheinland - Pfalz und
schwächte sich bei weiterer Ostverlagerung
ab . An der Nordseeküste lockerte die
Bewölkung auf , der Wind wehte in Böen
stürmisch und die Temperaturen erreichten
Maxima um 10 ° C . Süddeutschland verblieb
unter einer Hochnebeldecke aus der spora¬
disch Sprühregen fiel . Im Alpenvorland war
der Tagesgang der Temperatur gering - auf
Minima um 3 ° C folgten Maxima um 5 ° C .
Am 18 . passierte die Warmfront eines
skandinavischen Tiefs den Norden Deutsch¬
lands ostwärts . Aus dichter Bewölkung
regnete es zeitweise . Die Südhälfte gelangte
unter Hochdruckeinfluss . In der Mitte und im
Süden lockerte die Bewölkung gebietsweise
auf . Am Niederrhein und vom Hochrhein bis
ins Allgäu zeigte sich die Sonne 5 bis
7 Stunden . In der Nordhälfte und entlang des
Rheins erreichten oder überschritten die
Höchsttemperaturen 10 ° C .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 17 . von -1,3 ° C (Schmücke ) bis 6,4 ° C (List auf Sylt ) ;
am 18 . von -2,8 ° C (Oberstdorf ) bis 10,9 ° C (Helgoland ) ;
am 19 . von - 4,0 ° C (Oberstdorf ) bis 12,3 ° C (Itzehoe ) ;
am 20 . von - 3,9 ° C (Oberstdorf ) bis 10,1 ° C (Helgoland ) .

Höchstwerte :
am 17 . von 0,9 ° C (Schmücke ) bis 11,7 ° C (Helgoland ) ;
am 18 . von 2,4 ° C (Schmücke ) bis 13,0 ° C ( Itzehoe ) ;
am 19 . von 3,6 ° C ( Konstanz ) bis 14,1 ° C (Emden ) ;
am 20 . von 2,8 ° C (Konstanz ) bis 12,6 ° C (Helgoland ) .

Bodenfrost :
am 17 . örtlich in der Mitte , bis - 0,9 ° C (Schmücke ) ;
am 18 . örtlich in der Mitte , gebietsweise südlich Karlsruhe -
Oberpfalz , bis -4,7 ° C (Oberstdorf ) ;
am 19 . meist südlich Karlsruhe - Passau , bis - 5,1 ° C (Oberst¬
dorf ) ;
am 20 . örtlich in der Mitte und im Süden , bis - 6,1 ° C
(Oberstdorf ) .

Niederschlag :
am 17 . verbreitet , bis 6 mm (Leck ) ;
am 18 . verbreitet im Norden und Osten , gebietsweise in
der Mitte , örtlich im Süden , bis 10 mm (Schleswig ) ;
am 19 . gebietsweise bis 2 mm (Bad Marienberg , Schmü¬
cke , Zinnwald - Georgenfeld ) ;
am 20 . verbreitet im Norden , gebietsweise im Süden , bis
5 mm (Itzehoe , Soltau ) .

Mit westlicher Strömung floss am 19 . und
20 . sehr milde Meeresluft nach Deutschland .
Im Norden und in der Mitte blieb es im
Warmsektor trüb und vereinzelt fiel Sprühre¬
gen . Die Temperaturen stiegen am 19.
nördlich der Mittelgebirge auf 12 bis 14 ° C . In
der schwachwindigen Südhälfte lösten sich
Nebelfelder vormittags auf oder gingen in
einigen Flussniederungen in Hochnebel über .
Vom Schwarzwald bis ins Alpenvorland und
zu den Alpen verzeichneten vor allem die
Hochlagen 5 bis 8 Sonnenstunden - ähnlich
lang zeigte sich die Sonne an der Nordsee¬
küste . Die Frühtemperaturen am 20 . zeigten
ein Nord-Süd -Gefälle . Während im Norden
die Minima bei 10 oder 11 ° C lagen , zeigte
sich der Süden unter klarem Himmel frostig .
Da die Hochlagen oberhalb einer Absinkin¬
version lagen , kam es auf kurzen Distanzen
zu großen Unterschieden im Witterungsver¬
lauf. Beispielsweise meldete der sonnige
Feldberg im Schwarzwald eine Höchsttempe¬
ratur von 13,4 ° C und Sichten bis 75 km,
während das nahegelegene trübe Freiburg
ein Maximum von 5,1 ° C verzeichnete .

Sonne :
am 17 . bis 4 Stunden in Ostfriesland ,
am 18 . bis 8 Stunden auf der Zugspitze , 6 Stunden örtlich
im Süden ;
am 19 . bis 8 Stunden im Schwarzwald und auf der Schwä¬
bischen Alb ;
am 20 . bis 9 Stunden in den Alpen und am Alpenrand .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 17 . bis Stärke 8 auf Nordseeinseln und dem Brocken ;
am 18 . bis Stärke 9 auf Rügen sowie Brocken und Fichtel -
berg ;
am 19 . bis Stärke 10 auf Rügen und dem Brocken ;
am 20 . bis Stärke 8 örtlich an den Küsten und auf dem
Brocken .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Witterungsverlauf im November
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12 Uhr UTC Witterung tägliche Spitzenwerte
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Am 21 . und 22 . überquerte die Kaltfront
eines Tiefs über Südschweden Deutschland
langsam südostwärts und leitete den
Zustrom polarer Meeresluft ein . Bereits in
der Nacht zum 21 . erreichte ihr Nieder¬
schlagsband die Nordseeküste und der Wind
drehte auf Nordwest . Mittags erstreckte sich
das Niederschlagsband zonal über die Mitte.
Im Nordwesten lockerte die Bewölkung auf
und die Sonne zeigte sich 4 bis 6 Stunden . In
der zweiten Tageshälfte löste eine nachfol¬
gende Okklusion von Schleswig - Holstein bis
zur Oder Schauer aus . Im Süden dagegen
setzte sich das teils trübe und mäßig kalte ,
teils sonnige und milde Wetter der Vortage
fort . Am 22 . passierte die Kaltfront die
Südhälfte . Dabei gingen die meist geringen
Niederschläge in Lagen oberhalb etwa
800 m NN in Schnee über . Es blieb bedeckt
und in tieferen Lagen erreichten die
Höchsttemperaturen 5 bis 7 ° C . Nördlich der
Mittelgebirge dominierte sonnenscheinrei¬
ches Wetter , in der Nordströmung stiegen die
Temperaturen von Minima um den Gefrier¬
punkt auf Maxima um 7 ° C - lediglich an den
Küsten war es milder.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 21 . von - 3,7 ° C (Oberstdorf ) bis 7,5 ° C (Norderney ) ;
am 22 . von -4,6 ° C ( Köln - Bonn ) bis 6,2 ° C ( Norderney ) ;
am 23 . von - 6,1 ° C (Carlsfeld ) bis 8,5 ° C (Helgoland ,
Norderney ) ;
am 24 . von - 6,5 ° C (Stuttgart - Flughafen ) bis 8,1 ° C (Helgo¬
land ) .

Höchstwerte :
am 21 . von 1,8 ° C (Wasserkuppe ) bis 13,5 ° C (Oberstdorf ) ;
am 22 . von 0,2 ° C (Hohenpeißenberg ) bis 10,8 ° C (Helgo¬
land ) ;
am 23 . von 0,2 ° C (Hohenpeißenberg ) bis 10,9 ° C (Helgo¬
land ) ;
am 24 . von -1,8 ° C (Stötten ) bis 10,2 ° C ( Helgoland ) .

Bodenfrost :
am 21 . örtlich , meist in der Mitte und im äußersten Süden ,
bis - 6,0 ° C (Oberstdorf ) ;
am 22 . an den Küsten und im äußersten Süden örtlich
frostfrei , sonst Bodenfrost bis - 6,8 ° C (Bamberg ) ;
am 23 . verbreitet , meist südlich Dollart -Teutoburger
Wald- Usedom , bis -9,1 ° C (Stuttgart - Flughafen ) ;
am 24 . südlich Münsterland - Magdeburg - Lausitz bis
-10,2 ° C (Stuttgart - Flughafen ) .

ln der Nacht erreichte die Warmfront eines
Tiefs über Nordskandinavien mit leichten
Niederschlägen die Nordseeküste und
breitete sich über Norddeutschland aus . Am
23 . zog die okkludierte Warmfront mit
zeitweiligen Niederschlägen überder
Nordhälfte ostwärts . Mittags lockerte die
Wolkendecke von Ostfriesland bis Schles¬
wig - Holstein auf . In der Mitte und im Süden
startete der Tag frostig . Im Süden löste sich
Hochnebel bis zum Nachmittag auf und die
Südhälfte verbuchte gebietsweise einen
sonnigen Tag.

Hochdruckeinfluss bestimmte am 24 . das
Wettergeschehen . Nördlich der Divergenz¬
achse , die mittags vom Niederrhein zum
Erzgebirge reichte , wurde mit westlicher
Strömung tiefe Bewölkung herangeführt aus
der sporadisch ein paar Tropfen Regen fielen .
Die Höchsttemperaturen erreichten etwa
7 ° C . Südlich der Achse hatte sich in der
Nacht gebietsweise Nebel gebildet , der in
Hochnebel überging - so beispielsweise im
Alpenvorland , wo Stationen Eistage melde¬
ten . Südlich von Mosel und Main hingegen
zeigte sich die Sonne gebietsweise 7 bis
9Stunden .

Niederschlag :
am 21 . verbreitet , bis 4 mm (Rostock -Warnemünde ,
Fichtelberg ) ;
am 22 . von der Nordsee bis zum Thüringer Wald , in
Süddeutschland , gebietsweise im Nordosten , bis 5 mm
(Fichtelberg ) ;
am 23 . in der Nordhälfte bis 3 mm ( Bad Lippspringe ) ;
am 24 . in der Nordhälfte bis 5 mm (Leck ) .

Sonne :
am 21 . bis 9 Stunden in den Hochlagen von Bayerischem
Wald und Alpen ;
am 22 . bis 8 Stunden in Bremen , 7 Stunden örtlich , meist
nördlich der Mittelgebirge ;
am 23 . bis 9 Stunden örtlich in Bayern ;
am 24 . bis 9 Stunden auf Großem Arber und Zugspitze ,
8 Stunden vereinzelt im Südwesten .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 21 . bis Stärke 8 auf Inseln der Nord - und Ostsee sowie
auf Brocken und Feldberg/Schwarzwald ;
am 22 . bis 24. bis Stärke 9 auf dem Feldberg/Schwarzwald .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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ln der Südhälfte dauerte am 25 . das ruhige
Hochdruckwetter an . Unterhalb einer
Absinkinversion bildete sich verbreitet Nebel ,
der im Tagesverlauf bei Temperaturen um
oder knapp über dem Gefrierpunkt in eine
Hochnebeidecke überging . Hochlagen
oberhalb etwa 1 .000 m NN ragten aus der
Wolkendecke heraus - dort wurden Tempera -
turmaxima um 5 ° C , am Alpennordrand bis
8 ° C gemessen .
Die maskierte Kaltfront eines Tiefs über
Skandinavien überquerte unter Abschwä¬
chung die Nordhälfte Deutschlands südost -
wärts . Morgens erreichte ihr Regenband die
Nordseeküste und erstreckte sich abends
von Vorpommern nach Aachen . Während sich
die Wetteraktivität in der Folgenacht
abschwächte , griff das Schneefallgebiet eines
Tiefs über Oberitalien nach Süddeutschland
aus - im Osten Bayerns schneite es zeitweise
bis in die Abendstunden des Folgetages .
Am 26 . verstärkte sich Tief „Andreas" über
der Nordsee . Seine Ausläufer erreichten mit
Niederschlägen vormittags den Nordwesten
und erfassten bis Mitternacht die Westhälfte .
Dabei fiel oberhalb etwa 400 bis 600 m NN
Schnee , der an Messstellen in Westerwald
und Taunus eine Schneedecke von knapp
10 cm bildete . „Andreas " teilte sich in zwei
Tiefkerne , die sich am 27 . und 28 . langsam
über den Beneluxstaaten und der Nordhälfte
Deutschlands drehten . Das Niederschlags¬
band zog am 27 . langsam über die Osthälfte ,
und auch in Norddeutschland dauerten die
Niederschläge an . Bis in die Niederungen
mischte sich zeitweise Schnee in den Regen ,
aber wie schon am Vortag bildete sich erst in
Lagen oberhalb etwa 500 m NN eine
Schneedecke . Im Westen und Südwesten
ging die Wolkendecke in starke Quellbewöl¬
kung über aus der (Schnee -)Schauer fielen ,
die vereinzelt von kurzen Gewittern begleitet
wurden . Am 28 . bildeten sich in der einge¬
flossenen hochreichenden Kaltluft Schauer ,
die bis in tiefe Lagen mit Schnee und Graupel
vermischt fielen . Schwerpunkte waren
Norddeutschland an der Südflanke eines
Tiefkerns sowie der Südwesten . Von Sach¬
sen -Anhalt bis zur Oder lockerte die Bewöl¬
kung auf und die Sonne zeigte sich in Berlin
und gebietsweise in Brandenburg bis zu
7 Stunden . Der Südosten wurde zunehmend
von den Aufgleitniederschläge eines vom
Golf von Genua Richtung Polen ziehenden
Tiefs erfasst . Dort schneite es .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 25 . von - 6,4 ° C (Oberstdorf ) bis 6,3 ° C (Helgoland ) ;
am 26 . von -4,5 ° C (Carlsfeld ) bis 4,6 ° C (Helgoland ) ;
am 27 . von - 4,8 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 4,2 ° C
(Helgoland ) ;
am 28 . von - 5,4 ° C (Neuhaus am Rennweg ) bis 3,9 ° C
(Helgoland ) .

Höchstwerte :
am 25 . von - 2,4 ° C (Carlsfeld ) bis 8,9 ° C (Cuxhaven ) ;
am 26 . von -2,4 ° C (Schmücke ) bis 7,8 ° C (Helgoland ) ;
am 27 . von -1,9 ° C (Schmücke ) bis 6,2 ° C (Geisenheim ) ;
am 28 . von -2,9 ° C (Schmücke ) bis 6,1 ° C ( Norderney ) .

Bodenfrost :
am 25 . gebietsweise im Nordwesten und Norden bis -1,7 ° C
(Schleswig ) , verbreitet in der Mitte und im Süden , bis
- 7,9 (Oberstdorf ) ;
am 26 . örtlich im Norden , verbreitet südlich Aachen - Ucker¬
mark , bis - 8,2 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) ;
am 27. verbreitet südlich Emsland -Vorpommern , bis -9,0 ° C
(Klippeneck ) ;
am 28 . gebietsweise im Norden , sonst verbreitet bis
- 8,7 ° C (Schmücke ) .

Niederschlag :
am 25 . meist im Norden und Westen , bis 7 mm (Norderney ) ;
am 26 . verbreitet in der Westhälfte , gebietsweise in der
Osthälfte , bis 12 mm (Tholey ) ;
am 27 . verbreitet , bis 11 mm (Zugspitze ) ;
am 28 . verbreitet im Süden und in der Westhälfte , gebiets¬
weise im Norden und Osten , bis 10 mm (Zugspitze ) .

Sonne :
am 25 . bis 7 Stunden auf dem Großen Arber , 6 Stunden
auf der Zugspitze , 5 Stunden auf dem Hohenpeißenberg ;
am 26 . bis 3 Stunden gebietsweise vom westlichen
Sachsen bis Berlin;
am 27 . bis 7 Stunden in Aachen - Orsbach , 4 Stunden am
Mittelrhein ;
am 28 . bis 7 Stunden im Großraum Berlin .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 25 . bis Stärke 8 auf Inseln der Nord - und Ostsee sowie
auf dem Brocken ;
am 26 . bis Stärke 8 auf Sylt und in Trier- Petrisberg ,
Stärke 10 auf Brocken und Feldberg/Schwarzwald ;
am 27 . bis Stärke 9 auf Feldberg/Schwarzwald und
Zugspitze ;
am 28 . bis Stärke 9 auf Norderney .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Mit nordwestlicher Strömung floss am 29 .
Meeresluft polaren Ursprungs nach Deutsch¬
land . Der Tag begann in weiten Teilen trüb
und frostig , gebietsweise war es dunstig und
vor allem in der Osthälfte schneite es leicht .
Im Tagesverlauf dominierte ein Mix aus
kurzen sonnigen Abschnitten , starker
Bewölkung und Schauern . In den Hochlagen
herrschte Dauerfrost , während in den
Niederungen Maximumtemperaturen um
3 ° C erreicht wurden . Die Niederschläge
fielen im norddeutschen Flachland sowie am
Rhein und seinen Nebenflüssen als Regen , in
Lagen oberhalb etwa 400 m NN als Schnee .
Im Nordstau der Mittelgebirge und Alpen fiel
der meiste Schnee . So bildete sich im
Alpenvorland gebietsweise eine dünne
Schneedecke und in den Mittelgebirgen
erhöhte sich die Schneeauflage auf 10cm
und mehr .
Am 30 . zog Sturmtief „Christian " von
Südnorwegen über Dänemark nach Polen .
Seine Ausläufer überquerten Deutschland
südostwärts und leiteten ein Milderung ein .
Bei auffrischendem Wind erreichte das
Regengebiet seiner Warmfront bereits in der
Nacht die Nordseeküste . Nach Osten und
Süden ging anfänglicher Schneefall zuneh¬
mend in Regen über . Die nachfolgende
Kaltfront holte die Warmfront mittags über
der Mitte Deutschlands ein . Das breite
Niederschlagsband lag in der zweiten
Tageshälfte zonal über der Mitte und dem
Süden . Es wurde im Westen in der Folge¬
nacht rückläufig . Die Milderung setzte sich in
Südhälfte somit nur zögernd durch - in den
Hochlagen der Mittelgebirge fiel weiterhin
Schnee . „Christians " Sturmfeld erfasste
weite Teile Deutschlands . Schwere Sturmbö¬
en traten entlang der Küsten und vereinzelt
im Binnenland auf .

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN ) :

Tiefstwerte :
am 29 . von - 5,3 ° C (Cottbus , Neuhaus am Rennweg ) bis
4,0 ° C (Helgoland ) ;
am 30 . von - 4,8 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 5,6 ° C
(Helgoland ) .

Höchstwerte :
am 29 . von - 3,4 ° C (Schmücke ) bis 7,4 ° C (Helgoland ) ;
am 30 . von - 0,4 ° C (Zinnwald -Georgenfeld ) bis 10,2 ° C
(Helgoland ) .

Bodenfrost :
am 29 . verbreitet , bis - 8,1 ° C (Neuhaus am Rennweg ) ;
am 30 . gebietsweise in der Westhälfte , verbreitet in der
Osthälfte , bis - 7,4 ° C (Zinnwald -Georgenfeld ) .

Niederschlag :
am 29 . verbreitet , bis 30 mm (Zugspitze ) ;
am 30 . verbreitet , bis 57 mm (Schmücke ) .

Sonne :
am 29 . bis 5 Stunden auf Sylt , 3 Stunden in Emden ;
am 30 . bis 1 Stunde abschnittsweise an den Küsten und in
Bremen .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 29 . bis Stärke 8 auf Rügen , Stärke 9 auf dem Brocken ;
am 30 . bis Stärke 10 örtlich an den Küsten , Stärke 9 verein¬
zelt im Norden und Osten , örtlich in Süddeutschland ,
Stärke 12 auf Brocken (121 km/h ) und Fichtelberg (119 km/h ).

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Langfristtrends zur Temperatur

Prognose für November
Modellstart Oktober

Beobachtung November

MM UM* ngtn« *4trrm w*m KW non* »•»"i

Prognose für Dezember
Modellstart November

MM MM» n»»W »4/m*» w4*n

I Wann wird ein Gebiet als normal, zu warm
oder zu kalt eingestuft ?
Als erster Schritt wird ein Gebietsmittel der

zu warm Mitteltemperatur für jede Region für den be¬
treffenden Monat für jedes Jahr des betrach¬
teten Zeitraums 1981 bis 2010 gebildet . Für
jede Region erhält man eine 30 -jährige Zeitrei¬
he , deren Werte in aufsteigender Reihenfolge

normal geordnet werden . Das kälteste Jahr liefert so
den ersten Wert , das wärmste Jahr den letzten
Wert . Diese Reihung wird nun in 5 gleiche Tei¬
le (Quintile ) zerlegt und den Bereichen zu kalt
(die ersten beiden Quintile ), normal (mittleres

zu kalt Quintil) und zu warm (die letzten beiden Quin¬
tile ) zugeordnet . Zum Schluss wird geschaut ,
in welche Kategorie die aktuelle Prognose bzw.
der aktuelle Wert fällt .

Verifikation
Wie gut passt die Prognose zu den beobachteten Trend¬
werten ? Für diese Einschätzung werden sowohl die Daten
der Vergangenheit als auch die aktuellen Werte des letz¬
ten Monats benötigt . Mit Hilfe der Werte aus der Vergan¬
genheit ( 1981- 2010 ) kann man eine Einstufung in kalte ,
warme und normale Monate vornehmen (siehe Legende
oben ) . Die aktuell beobachteten Werte werden dann mit
diesen Einstufungen verglichen und entsprechend einge¬

ordnet . Dann können sie mit den vom Modell berechne¬
ten Trendprognosen verglichen werden .
Die Prognose für November 2021 wurde im Oktober 2021
erstellt . Es wurden überall etwas wärmere Bedingungen
vorhergesagt . Die Vorhersage stimmte für den Norden und
Osten . Im Westen und Süden war der November normal
oder etwas zu kalt . Die aktuelle Vorhersage für Dezember
2021 zeigt für den Norden etwas kältere , für den Süden
etwas wärmere und in der Mitte normale Bedingungen .

Dateninformation :
Diese Prognosen basieren auf dem saisonalen Vorhersagesystem „ System5 " des Europäischen Zentrums für Mittelfristige Wettervorher¬
sagen ( EZMW ). Sie werden mit gebietsgemittelten Rasterdaten verglichen , die aus den Messwerten der Klimastationen des Deutschen
Wetterdienstes gewonnen werden .
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Klimamonitoring Herbst 2021

Abweichungen vom Jahreszeitenmittel der Lufttemperaturfür
Herbst 1881 - 2021

1890 1920 1950 1980 2010

i lll positive
■|

*
| negative Tamperaturanomalie

vieljähriger Mittelwert (1961 - 1990): 8,8 °C
vieljähriger Milteiwert (1931 • 1960): 8.8 °C
vieljähriger Mittelwert (1991 - 2020 ): 9.3 *C
linearer Trend (1881 - 2021 ): ♦ ! .6 K

Der meteorologische Herbst ( September , Oktober , No¬
vember ) war wärmer , trockener und sonnenscheinreicher
als im vieljährigen Mittel . Alle Herbstmonate hatten eine
positive Temperaturanomalie . Der September verzeich -
nete die höchste , der November die geringste Abwei¬
chung . Alle drei Herbstmonate wiesen ein deutliches Nie¬
derschlagsdefizit auf . Im September und Oktober lag die
Sonnenscheindauer über dem jeweiligen vieljährigen Mo¬
natsdurchschnitt , im November schien die Sonne weni¬
ger als im vieljährigen Mittel .

Das Gebietsmittel der Temperatur für Deutschland be¬
trug 9,9 ° C . Gegenüber dem vieljährigen Mittelwert des
Vergleichszeitraums 1991-2020 war der Herbst 2021 so¬
mit 0,5 K , im Vergleich zur internationalen klimatologi -
schen Referenzperiode 1961- 1990 1,1 K zu warm . Damit
ordnet sich der Herbst 2021 als 13,-wärmster sowohl seit

1901 wie auch seit 1881 (zusammen mit 1947 und 1886 )
unter die warmen Herbste ein .

Im Gebietsmittel von Deutschland wurde eine Nieder¬
schlagshöhe von 129,9 mm gemessen . Das sind 60,5 mm
oder 31,8 % weniger als im Mittel des Zeitraums 1991-
2020 und 53,4 mm oder 29,1 % weniger als in der Refe¬
renzperiode 1961- 1990 . Der Herbst 2021 war damit der
15,- trockenste Herbst in Deutschland seit 1901 und der
17,-trockenste seit 1881 .

Das Gebietsmittel der Sonnenscheindauer lag bei
345,0 Stunden . Das sind 25,7 Stunden oder 8,0 % mehr
als im Vergleichszeitraum 1991-2020 und 34,2 Stunden
oder 11,0 % mehr als im Mittel der Jahre 1961-1990 . Da¬
mit ordnet sich 2021 als 20,-sonnenscheinreichster
Herbst seit 1951 ein .
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Klimamonitoring Herbst 2021

Jahreszeitensummen des Niederschlags für Herbst 1881 - 2021
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ill Gebietsmittel des Niederschlags

1950 1980

vieljähriger Mittelwert (1931 - 1960 ): 182 .0 mm
vieljähriger Mittelwert (1961 - 1990 ): 183 .3 mm
vieljähriger Mittelwert (1991 - 2020 ): 190 .4 mm
linearer Trend (188t - 2021 ): +7,2 mm

2010

Jahreszeitensummen der Sonnenscheindauerfür Herbst 1951 -2021
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Gebietsmittel der
Sonnenscheindauer vieljähriger Mittelwert (1961 • 1990): 310,9 Std .

vieljähriger Mittelwert (1991 - 2020 ): 319,3 Std .
linearer Trend (1951 - 2021 ): +4,3 Std .
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Klimamonitoring Herbst 2021

Gebietsmittelwerte der Lufttemperatur ( ° C ) für den Herbst : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1922 - 2021 1972 - 2021 1961 -1990 1991 -2020 1992 -2021 2012 -2021 aktuelle Jahreszeit
Schleswig - Holstein 9,4 9,6 9,2 9,8 9,9 10,5 11,1
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 9,5 9,7 9,3 9,9 10,0 10,5 10,9
Mecklenburg -Vorpommern 9,2 9,4 9,0 9,6 9,6 10,3 10,9
Berlin und Brandenburg 9,3 9,4 9,2 9,6 9,7 10,4 10,6
Nordrhein - Westfalen 9,6 9,9 9,5 10,1 10,1 10,6 10,6
Rheinland - Pfalz und Saarland 9,2 9,4 9,0 9,7 9,7 10,1 9,8
Hessen 8,8 9,0 8,6 9,2 9,2 9,7 9,5
Baden - Württemberg 8,7 8,8 8,5 9,1 9,1 9,6 9,0
Sachsen 8,8 8,9 8,7 9,1 9,1 9,8 9,8
Sachsen -Anhalt und Thüringen 8,9 9,1 8,7 9,3 9,3 10,0 10,0

Bayern 8,1 8,2 7,9 8,5 8,5 9,0 8,6
Deutschland 8,9 9,1 8,8 9,3 9,4 9,9 9,9

Gebietsmittelwerte der Niederschlagshöhe ( mm ) für den Herbst : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1922 - 2021 1972 - 2021 1961 -1990 1991 -2020 1992 -2021 2012 -2021 aktuelle Jahreszeit
Schleswig - Holstein 218,3 224,3 231,7 218,5 217,9 212,0 210,9
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 187,4 189,8 182,3 193,1 191,6 171,7 147,3
Mecklenburg -Vorpommern 149,7 147,6 144,9 149,4 151,3 149,5 160,5
Berlin und Brandenburg 132,0 130,4 126,7 133,7 134,5 129,7 113,7
Nordrhein - Westfalen 214,9 215,2 208,2 219,3 215,9 185,3 134,1
Rheinland - Pfalz und Saarland 197,9 199,1 203,4 195,3 192,9 177,3 125,6
Hessen 188,4 186,5 187,7 186,7 184,3 158,2 106,1
Baden - Württemberg 223,4 226,4 219,4 224,3 220,9 199,5 119,8
Sachsen 163,8 163,3 154,6 168,1 168,5 154,2 112,4
Sachsen -Anhalt und Thüringen 146,0 146,6 135,5 153,2 153,6 138,0 112,5

Bayern 206,5 211,9 203,8 212,2 210,8 188,4 122,4
Deutschland 187,1 188,8 183,3 190,4 189,2 171,0 129,9

Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer (Stunden ) für den Herbst : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1972 -2021 1961 -1990 1991 -2020 1992 -2021 2012 - 2021 aktuelle Jahreszeit
Schleswig - Holstein 299,6 291,5 310,5 308,6 304,9 277,4
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 293,8 282,2 304,3 302,6 303,5 286,2
Mecklenburg -Vorpommern 315,7 311,6 323,4 320,4 319,2 275,2
Berlin und Brandenburg 325,3 315,6 335,9 332,7 336,5 319,1
Nordrhein - Westfalen 298,8 294,4 306,1 306,2 313,7 331,9
Rheinland - Pfalz und Saarland 307,0 309,2 309,8 311,6 325,3 372,7
Hessen 286,3 285,0 292,4 292,4 299,8 321,6
Baden - Württemberg 339,1 344,3 340,0 343,1 360,9 427,0
Sachsen 323,9 319,3 332,9 330,4 339,2 354,6
Sachsen -Anhalt und Thüringen 308,0 298,7 317,0 314,7 320,4 327,8
Bayern 326,1 335,2 327,4 329,5 341,8 403,1
Deutschland 313,1 310,9 319,3 319,0 326,5 345,0

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer für Deutschland , einzelne Bundesländer und Kombinationen von Bundeslän¬
dern zusammengestellt . Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflösung von 1km .
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